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Daraus folgt der Schluß, erfolgreiche politisch-operative Arbeit 
ist im Untersuchungshaftvollzug des AfS nur möglich, wenn konse­
quent von den Beschlüssen und Dokumenten der Partei und Regierung, 
ihrer strategischen Konzeption und den taktischen Notwendigkeiten 
ausgegangen wird, denn Änderungen der Bedingungen im Klassenkampf 
können ein verändertes taktisches Verhalten und somit auch neue 
Bedingungen in der Durchsetzung des politisch-operativen Unter- 
suchungshaftvollzuges erforderiich machen. CfS %Alle durchzuführenden Maßnahmen sind d o ^ s | S .liid Aufgabenstel- 
lung unterzuordnen, sie ist Gradme^qi un.c|::Mtfßstab für den Er­
folg der zu realisierenden^^!gaben.-

Die z w e i j|f 4' Grtmdanforderung besteht in der Notwendig­
keit, stets df|e 4P£-eälisierungsbedingungen bei der Suche nach der 
zweckmäßigesten-Grganisationslösung für die jeweilige operative 
Sofortmaßnahrae zu beachten.

Jeder Mitarbeiter kann seine Aufgaben nur dann erfolgreich lö­
sen. wenn er bewußt von den objektiven Erfordernissen der Ar­
beit des MfS im Kampf gegen die subversiven Angriffe des Fein­
des und zur Durchsetzung der Politik der Partei im Kampf zur Er­
haltung des Friedens und zur weiteren Entwicklung der soziali­
stischen Gesellschaft ausgeht. Dabei gilt es zu beachten, daß 
diese objektiven Erfordernisse durch die Entwicklung der poli­
tisch-operativen Lage beeinflußt werden und somit eine ständige 
analytische Arbeit voraussetzen.
Die genaue Kenntnis der im Verantwortungsbereich konkret zu er­
wartenden Angriffe und Aktivitäten des Feindes, ihrer begünsti­
genden Bedingungen und Umstände sowie des politischen Stellen­
wertes der jeweils zu lösenden Aufgabe sind wesentliche Grund­
lagen dafür.

Es gilt zu erkennen, daß die operativen Sofortmaßnalimen sowohl 
unter Beachtung allgemeiner Bedingungen - vor allem der Klassen- 
-_mpfSituation - als auch unter Beachtung ganz konkreter Bedin­
gungen zu erfüllen sind.


